Der Rauber

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp:  Article

Zeitschrift:  Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 38 (1912)

Heft 50

PDF erstellt am: 26.04.2021

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-445064

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch


http://doi.org/10.5169/seals-445064

f by
| D= [ #- Politische Rundschau —~ 1 =
\ -/

Mit Pathos und Gefiipl, oh! Der Rufjensar vernidtige, Ju Cnglands Hodgenuije,

Sprad) Bethmann faft wie Biilow, Jawohl! So {ind wir! Seht man!« it frevelhafter Rlarheit

it tadellofer Wejte / Cs jpridye: ,dadt dod) Wahrheit !«

Und einer grofien @Befte: ?obd)mb! = g Reomann] Wird bac?m aud) :?)ne g)brafeb 0

»Sollf Rampf und Krieg uns nah fein, » Eebetet‘fo B3 “Toeg, Und obhne Wortetftaje

5 : 4 Cs tont, wie auf dem Hol3weg! 7

Dann tdmpfen wir ums Dafein, Und obhne Stirnefalten

Ranonen und Gewebhre Jum Blauben feht der Teufel Das Biindnis durdgehalfen ?

Fiir unf’re Waffenehre, Bei jedem Wort den Fweifel: Jeigt diefe neue Pofe

Wie der Verfrag es fiindef: Jogt ihr nur fo vom Ceder, Die alte Unterhofe ?

Berbunden und verbiinbdet! Weil ihr auf dem RKatheder ? Berrdt die ganje Chofe

CEs treten die Berliner NMan weify ... man jagt... und {dlieflid Die Staatsmetamorphofe ?

Jur Scite jedem Wiener Jit's ja vielleidht erfpriefylid). Cntpuppt fid) aus der Raupe

Mit Orden, Sporn und ZTreffen, Fevennody: Kraft und Taten — Die alfe Unjdyuldstaube ?

Wenn ODefterreidhs Intereffen, Habt ihr das je verraten? Pohichaib — der Friedensfalter

DBitale, grofie, widytige, Wie war es, wenn der Rufje, Wird gar ein Iebelfpalter . .. C.F.D.
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Aus den Reden der Genoilen. im
flationalrate

Wir hitten nichts gejagt, wenn wegen
Des Bebels man ins Jeug gelegen,
Wenn eine Deputation,
Wie es gefdyehen im Kanton,
Bom Bunde aus zu Bebels Ehre
Sn Bajel miterfdienen wire.
Wir bitten wegen folder Kojten _
Genehmigt jeden Rednungspojten.
®s kommt drauf an bei folden Saden,
3u wefjen Ehre wir jie maden.
9Bir beugen uns vor keinem RKaifer,
Der Vebelpodhrui madhyt uns heifer.

Dag Grimm in feinen Bundsitaten
Berjdyluckte, was ihm nidht gepakt,
Das ftimmt mit feinen fonjt'aen Taten,
9Bir find auj andres nod) gejapt.
o Karl Jahn

Das Zeugnis der Frau Dr. Faas vor
Bundesitrafgericht
Sweifel wurden deutlid) laut,

Ob Jrau Faas fo lieb und traut
Morgens friih Herrn Frik gejchaut.

Sa jogar das Strafgeridyt
Snbdirekt im Urteil fpricht:
. Shrem Seugnis glaubt man nige!”

Gerne modht’ i) wifjen, was
Geht nun weiter mit Frau Faas.
Bundesanwalt, weiBt du das ?

Der Frau Doktor nidht behagt,
Dap.der Ridyter, was fie jagt,
Rritifd) zu beleuchten wagt.

Qber weit ijt dod) der Raum
Bwijden Wirklichkeit und Traum,
Bon der Wabhrbeit bis zum Sdhaum.
Ob Frau Faas jid) nur gedadt,
Was fie jprad) von jener Wadht,
Wird wohl nie an's Lidt gebradyt.
Cines nur ijt Ronjtatiert:

Nidt daB Frik bei ibr logiert,

2 Der Riuber »

Ju einer fleinen Kantonshauptjtadt gaftierfe eine Theatergefell-
fdhaft. Um Sdyillers , Rauber« glaubhaft herauszubringen, wurden elide
Cinpeimifdye als Statiffen aufgeboten, jo aud) der Strafienwart, namens
Fauft, ein ftadtbetanntes Fatfofum. JFu Anfang der nddfliden Cager-
f3ene balten fid) alle neuen Rauber in vorfdriftsmafiger Regungs-
lofigfeit. Jtur Fauft nidt. Er femmt fich wiederholt in die Hibhe, iiber-
blift das Lager und {daut in den Saal hinaus, um bden Effeft ju
ibermadyen. PIoglid) erfont vom Publitum Her der laute Furuf: , Fauft,
heb de Brind abe!“
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2 Milsverltindnis
Auf der Station Olten-Hammer. verldft ein jdhwabijder Reifender
den von Biel fommenden Jug und wartet auf den Anjdhluf nad) Bajel,
bis er endlid) erfdbrt, dafy er erft in Olfen hatte umiteigen jollen. ,Uber
fo eppes! Der Kondutteur bat dod) gans deitlih in Wage reingrufe:
Olten ham wmer!“
& o

2 Der Iehlaue Willy

Der tleine Willy hat feinen Suppenteller jerbrodjen und wird von
bder Ntutter andauernd ausgejdyimpff. Der Teller habe einen ganjen
Franten gefoftet! Am Jladymittag darf Willy mit in die Stadt und ift
3euge, wie die Mutter fiir 50 Rappen einen neuen ZTeller erffeht.
Drauf fagt der Kleine: ,So, fiir en ganze Franfe hafdht mi fifled, jeht
muefit mer aber 50 Rappe umegd.“

o o

Lieber Nebelspalter!

Gliick auf zur neuen Fahri! — Schade, dass jetst im Schweizer-
land die ausldndischen Witzbldtter Trumpf sind, obschon ihr Jnhalt
3um grossen Teil unsern Anschauungen durchaus ferne liegt. Jch
kann dir nur winschen, dass deine bodensiindige Art den Schwei-
zern nicht zu schweizerisch sei!

= &in alter Abonnent.
kil

& Eulers GroBitadt-Publikum @
Wa-me s’ Jiivdher Publitum
@riindli will ftudiere,

Cha-me nu a b’Babhnhoforugg
Deppe go fpaziere. [®fiifl;
Jwar es fdwelgt im Grofftadt-
Sdyo jweihunderttufig

Hit v’ Jwobnersahl erveicht, —
Aber Cis ift lufig,

Alle Grofiftadtihwindel padt's,
(3war perfe in Ehre)
@rofiftadt-Strafie-Dis3iplin

2Aber wilP's- nitd [ehre:-

Linggs und red)ts und durenand
Stiirdylets, piitjdyed 3’ jamme,
®Band denand in Heller Wuet
Sd)6ni Ueberndme,

®Bo6nd dinn wyter, allerfyts
DVolle Gift und Balle,

Aber ,s’Red)t’s Gabh“ lehrt debi

Reine dod) von alle. — —
Anneli Witzig

®
£ So GBott will @

Dorfichulmeifter: ,€s wiird mi freue,
Berr Pfarrer, wenn-dir o zue mer a
d’s Exame wettit cho ga luege was
myner Ching diir d's Jabr us glebrt
bei.“

Piarrer: ,Danke, Danke, Berr Lebrer,
i chume rdcht gdrn a Eues Exame,
am Donnichtig i acht Tag, nid wahr?
Guet, guet, i chume de, fo Gott wiu.“

Schulmeiiter: ,bob, da wird fcho woue!*

Ed

Aber dah fie ungeniert. Karl jabn

& Us em Uffatzheft vom Oritli Wiiest &

Der Pianift.. Der Pianift ift ein Nann. CEr tommf in den
Nufitjélen vor. Cr erndhrt fidh) mit Kongerten. CEr ift meiftens diinn
und Bat eine Glafje oder dann ftehen ihm die Haare 3u Berge.

Wenn er fein Geld fir den Haarfdneider hat, [Gft er die Haare
wadfen, dann find es Kiinftlerloden und geben einen Jiebenverdienit.

Der Pianift hat aud) lange Finger, mit welden er auf den
Taften Wettrennen veranftaltet.

Wer es am [ingften- und fauteften faun, ift ein Virtuos. Der

muf} dann aber fo auf den Tajten herumgaloppieren, dafy das Klavier
uafy wird vom Sdwigen.

Dann iff er aber froh, wenn er ferfig iff und das Publitum audy,
denn es flatidht Heftig.

Der Pianift ift der drgfte Handwerter wo es nur gibt. Cr {dafft
mit allen 3ehn Fingern auf einmal und mit beiden Fiiffen, aber das
mufy er. Wenn er nidyt wie befeffen - auf -den” Tajten herumbhammert,
jo tdnnte es eine 2Ntelodie geben und 2Mielodien fpielen nur die Stiim-
per wo nidhts von hiherer Kunft verftehen.

Das Klavier hat diefe lieber und idy aud.



	Der Räuber

